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Konſultation unentgeltlich. 3 


Donnerstag, den 8. Auguſt ac. 
Benefiz für d. Direktor 
Max Bermann. 


rſilge, Telephon Nr. 1479. ——— 


lombieren kranker Bühne 45 Kop. Känſtliche 
ähne à 75 Kop. Für Zahnentſernung. 15 Kop. 


ohne Schmerzen. a 


Dauer wird garantiert. — Reparaturen und Umarbeite, 
TAB 


7. Auguſt. 


Sonnen-Aufgang 4 u. 30 M.] Mond-Mrfgeng 10 u. 43 M. 
Sonnen -Untergang 7 „ 40 „ | Mond-Untergang 3 „ 17, 
Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 

1908 + Marcheſe di Rudint. Chem. ital. Miniſteryrã 
dent, 1902 + Aud. von Bennigſen. Deutſcher Politiker. 
1862 * Königin Biktoria von Schaeden, geb. Peinzeß Viktoria 
von Baden. 1834 + Joſeph Marie Jacquard zu Quillens bei 
Son. Erfinder des nach ihm benannten Webftuhls. 1814 
Vapft Pius VII verfügt die allgemeine Wiederherſtellung des 
Jeſuitenordens. Karl Ritter zu Quedlinburg. 8 
gründer der vergleichenden Erdkunde, + zu Berlin. 1495 Ver. 
kündigung des ewigen Landfriedens auf dem Reichstage zu 
Worms. 


Abreiſe Uaincare's 
nuch Nußland. 


Paris, 6. Auguft. 
Miniſterpräſident Poincars hat geſtern früh 8 Uhr 
Paris verlaſſen und iſt im Extrazug nach Dünkirchen 
gefahren. Dort mird er ſich auf dem Panzerkreuzer 
„Condé“ einſchiffen und die Fahrt nach Rußland an⸗ 
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Echter Kränter - Ligueurä 


PRADZIAD 


nur von der Dampfdeſtillation 


M. EU RBA 


überall zu haben I | 


Sponlalarzt für Vonsrische, Haut- u. Beschlechtskrankheiten 


Dr: S. Kantor 


It umgezggen und wohnt fetzt treten. Sein Kabinettschef Herr Daeſchner begleitet 
Pete e auh den rec ner Gvangetiere. || ihn. Der Peteraburger Korreſpondent des „Journal“ 


macht feine Landsleute vorſichtig darauf aufmerkſam, 
daß der Entreyue in Petersburg vielleicht der äußere 
Glanz fehlen werde, den manche erwarten. Die Reife 
des franzäſiſchen Miniſterpräſideuten falle in eine Zeit, 


Telephon 19-41. 9⁰³⁰ 


unter Fock⸗Großſegel und Dampfkraft mit ganz lang⸗ 
ſamer Fahrt vom linken Ufer ſich den Pfählen im ſüdlichen 
Hafen näherte und an einer Boje, das anſcheinendder Ger⸗ 
maniawerft gehörenden Fahrzeng feſtmachte. Die Yacht 
trug weder einen Namen noch eine Nummer und erſt 
ſpäter ſtellte ſich heraus, daß auf zwei auf dem Achter⸗ 
deck lienenden Rettungsringen der Name „Silver 
Crescent“ ſich befand. Die Abſicht der Engländer, ſtatt 
in Eckernförde in Borby zu landen und ihr ganzes 
Verhalten veranlaßle Hinckelmann, auf ſie fein Augen 
merk zu richten. fünf Engländer begaben ſich 
bald darauf an Land. Einer von ihnen trug eine 
Mappe in der Hand. Hluckelmann hielt es für feine 
Pflicht, die Zollbehörde auf die Leute aufmerkſam zu 
machen. Von den fünf an Land gegangenen Perſonen 
kehrten zwei wieder zurck, um einen photographiſchen 
Apparat zu holen. Die drei erſten wurden, als ſie auf 
der Brücke zwiſchen Eckernförde und Borby ſich befan⸗ 
den, von den Zollbeamten angehalten und bald darauf 
wurden auch die beiden folgenden Engländer, die ins 
zwiſchen mit dem Apparat angekommen waren, feſtge⸗ 
nommen. Die Eckernförder Polizei wurde benachrich⸗ 
tigt und von ihr wurde, nachdem ein Polizeibeamter 
an Bord der Nacht geweſen war und mit einer Anzahl 
photograghiſcher Platten zurückkam, die Feſtnahme auſ⸗ 
recht erhalten. Dann wurde die Stantsanmaltfchaft in 
Kiel pan dem Vorfall benachrichtigt. Die Mappe, die 
der eine der Feſtgenommenen mit ſich führte, enthielt 
Skizzen ganz harmloſer Art. Der Mann konnte keinen 
Grund angeben, warum er mit einer Mappe voll fer⸗ 


| 


! 
| 
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Die 


in der alle Mitglieder der ruſſiſchen Nriftofratie und 


Dr. med. Leykerg 


der höheren Stände Petersburg verlaffen haben. Aut 
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wenn es nicht Ueberraſchungen gebe, ſo dürfe man keine 
wichtigen äußeren Manifeſtationen erwarten. Vor ſeiner 
Abreiſe hat Herr Poincars dem Pariſer Korreſpon⸗ 
denten des Amſterdamer „Telegraaf“ ein Interview ger 


Dr.R. Skibinski 


"on jezt enn drang I, l. 
Dr. . Rej l, 


Srednia⸗Straße Nr. 5, 
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währt und ſich darin über den militäriſchen Geiſt 
Frankreichs ausgeſprochen, der nicht mit kriegeriſchem 


Geiſt verwechſelt werden dürfe. Der Miniſterpräſident 
ſagte: „Frankreich hat keine ktiegeriſchen Abſichten. 
Man kann ſich kein friedlicheres Regime vorſtellen als 
eine Republik. Es gibt keine igere und ruhigere 
Geſellſchaft als eine Demokratie. Frankreich denkt 
nicht daran, irgend jemand herauszufordern; das Land 
will in Frieden arbeiten. man vou einem Auf⸗ 
ſchwung des militärischen Geiſtes geſprochen hat, fo hat 
man nur feſtgeſtellt, und das mit Recht, daß Frank⸗ 
reich ſein Heer ſchätzt, und daß es von ſeiner natio⸗ 
nalen Würde tief überzengt iſt. Frankreich will weder 
in ſeinen Rechten, noch in ſeiner Ehre bedroht werden. 
Es will ſtark ſein und ſich Achtung verſchaffen. Aber 
feine militäriſchen Kräfte haben ntchts Aggreſſives und 
niemand, der aufrichtig und ehrlich die Ereigniſſe bes 
obachtet, kann ſich in dieſer Sinnesart täuſchen.“ 
Paris, 6. Auguſt. (Spez.) Miniſterpräſident 
Poincars iſt Mittag 12 Uhr 15 Min. von Dünkirchen 


| 
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Zahn⸗Arzt 
ROMAR RITT 


(char: Dantysta), 
Petrikauer⸗ Straße 126 — Telephon 23-28, 


aus auf dem Kreuzer „Conde“ nach Kronſtadt abge⸗ 
fahren. 
Wie die „Preß⸗Centrale“ von einer gewöhnlich 


gutunterrichteten Seite erfährt, hatte der Marineminiſter 
Delcaſſs feinerzeit die Abſicht, den Minifterpräfidenten 
zu begleiten, doch gab er ſeine Abſicht wieder auf, als 
vor einigen Tagen im „Temps“ die bekannten Infor⸗ 
mationen über das franzöſiſch⸗ruſſiſche Marineabkommen 
ſerſchienen. Man fürchtete in offiziellen Pariſer Kreiſen, 
daß unter dieſen Umſtänden die Reife des Marine⸗ 
miniſters nach Petersburg einen wenig günſtigen Ein⸗ 
druck auf die europäfſche Preſſe ausüben könnte. 


Einzelheiten zur Eckern⸗ 
förder Spionageaffäre. 


Kiel, 6. Auguſt. 
Ueber die zur Verhaftung der fünf Engländer in 
Eckernförde führende Vorgänge veröffentlicht die 
„Kieler Zeitung“ folgende Darſtellung: 
Am Freitag Nachmittag und in der Nacht zum 
Sonnabend war von Eckernförder Fiſchern eine Yacht, 


tiger und nnfertſger Skizzen an Land ſpazieren gehen 
wolle. Das Fahrzeug wurde zuerſt vom Haſenmeiſter 
beſetzt, der während der Nacht die Wache an Bord hielt, 
Am Sonntag wurde es znerſt an die Schiffsbrücke und 
dann in den inneren Hafen gebracht. Es iſt in hohem 
Maße auffallend, daß die Engländer mit einem ſo alten 
Fiſcherboot, das keine Bequemlichkeiten bietet, ſich durch 
den Keiſer Wilhelmskanal nach Eckernförde begeben, 
ohne auch nur einen Mann Bedienungsperſonal an 
Bord zu haben. 


Die ialienifä-türfiihen Zrie 
deusverhandlungen. 


Paris, 6. Auguft, (Spez.) 

Der „Temps“, deſſen gute Beziehungen zu infor⸗ 
mierten Kreiſen bekannt find, veröffentlicht heute einen 
längeren Bericht ſeines Korreſpondenten in Rom über 
die italieniſch⸗türkiſchen Frieden sverhandlungen, in dem 
es heißt: 

In offiziellen Kreiſen dementiert man natürlich 
die Gerüchte von Friedensverhandlungen, die Wahrheit 
jedoch ſcheint folgendes zu fein: In den vergangenen 
Monaten fanden verſchiedentlich Unterredungen ſtatt 
zwiſchen Vertranensleuten beider Hänſer, jedoch verliefen 
fie ſtets fruchtlos, da die Schwierigkeiten der Souverä⸗ 
nitätsfrage nicht zu überwinden waren. Vor dem Falle 


mens Volpi mit dem Paſſe eines Balkanſtaates ver⸗ 
ſehen, nach Konſtantinopel und bot dort dieſelben Frie⸗ 
densbedingungen an, die Italien ſeinerzeit den Mächten 
mitgeteilt hatte. Aber ſeine Miſſion verlief aus dem 
ſchan angegebenen Grunde der Souveränitätsfrage reſul⸗ 
tatlos. Vor einigen Wochen nun trafen ſich die cher 
maligen Miniſter Bertolini und Fuſinato, die das Ver⸗ 
trauen des Miniſterpräſidenten Giolitti im höchſten 
Maße beſitzen, in der Schweiz mit zwei von Said 
Paſcha abgeſandten Komiſſionären. Aber auch dieſe 
Verhandlungen ſcheiterten, da die Türken abſolut in 
irgend einer Form die Souveränität über Tripolis be⸗ 
halten wollten. Da nun die ottomaniſche innere Krife 
ausbrach, zogen ſich die beiden türkischen Unterhändler 
zurück. Es ſcheint nun, als ob fie augenblicklich durch 
zwei andere Perſönlichkeiten erſetzt worden find, die das 
Vertrauen des neuen Kabinetts beſitzen. Die italieni⸗ 


Die Verbreitung des Odols über die die eine wenig auffallende und unklare engliſche Flagge 


A Er führte, unterhalb Altenhofen in der Nähe des neuen 

ganze Welt ſteht ohne Bei piel da. merkt worden. Als Sonnabend 
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daß eine engliſche Nacht 


ſchen Delegierten find dieſelben geblieben. Auch dies⸗ 
mal dürften jedoch die Verhandlungen ſcheitern, falls 
die Italiener von ihrem Standpunkt der unbedingten 
Annektion nicht abgehen ſellten. Selbft wenn jedoch 
dieſe Schwierigkeiten überwunden werden, ſo bleibt noch 
die ſehr delikate Frage der Okkupation der Inſeln im 


lungen und die Gerüchte 
den ausländiſchen Korreſpondenten wurden 
Telegramme beſchlagnahmt, 


Aegäiſchen Meer zu löſen, da Italien die Garantien 
der chriſtlichen Bevölkerung aufrecht erhalten willen 
möchte. Im allgemeinen geht jedoch die Meinung in 
Rom dahin, daß beſonders wegen der inneren Kriſe 
in der Türkei die Friedensverkandlungen nur wenig 
Ausſicht auf Erfolg haben. Die italieniſche Regie⸗ 
rung denkt vielmehr an eine Wiedereröffnung der Feind⸗ 
ſeligkeiten. 

Im Zuſammenhang hiermit ſcheint auch ein Erlaß 
des Kriegsminiſters zu ſtehen, nach welchem die Erſaßz⸗ 
reſerviſten des Jahres 1892 unter die Fahne gerufen 
werden. 

Tunis, 6. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die „Gazeta del 
popolo“ melden aus Rom über die Friedensverhand⸗ 
über deren Abſchluß: Bei 
geſtern die 
die fie über die Friedens 
nach dem Auslande richteten. Die Re⸗ 
gierung dementiert die Exiſtenz von Verhandlungen 
Ein hochgeſtellter Financier, der mir ſchon mehrfach 
günſtige Nachrichten mitteilte und in den Emiſſious⸗ 
inſtituten einen großen Einfluß ausübte, verſicherk“ je⸗ 
doch, daß der Eindruck eines nahen Friedens nicht zu 
verdrängen ift. H 


Zur Anflälıng der 
türkilchen Kammer. 


Konſtantinopel, 6. Augnſt. 

Die Regierung hat ſtrenge Vorſichtsmaßregeln zur 
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung anläßlich der 
Verleſung des Auflöſungsdekrets getroffen. In der 
Stadt herrſcht bisher Ruhe. Der Kriegsminiſter traf 
umfangreiche Maßnahmen, welche jeden Verſuch, die 
Ruhe zu ſtören, verhindern dürften. Alle Straßen 
find mit Kavallerie, oder Infanterieabteilungen beſetzt. 
Polizei zerſtreute die Menge der Neugierigen, die ſich 
vor dem Parlamentsgebäude angeſammelt hatte. Nach 
Stambul wurde Kavallerie entſendet. Der Generalklub 
des Komitees wird ſtreng bewacht. Seit Verleſung des 
Schließungsdekrets hat keinerlei private Zuſammenkunft 
der Delegierten ſtattgefunden. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß die Deputierten in einer Provinzſtadt zu einer 
Beratung zuſammentreten wollen. Der Kommandant 
don Smyrna hatte an die Regierung ein Telegramm 
gerichtet, in dem es heißt, daß die Truppen nach Kon⸗ 
ſtantinopel marſchieren würden, wenn nicht innerhalb 
48 Stunden die Kammerauflöſung erfolgt ſei. Der 
Torpedobootszerſtörer „Numuni Hamiet“ iſt heute früh 
aus den Dardanellen eingetroffen und hat vor der 
Kammer Anker geworfen. Wie verlautet, ſind alle 


verhandlungen 


| Said Paſchas reiſte ein venetianiſcher Induſtrieller na⸗ Offiziere und Mannſchaften der Flotte für die Offi⸗ 
| 


berief die Herausgeber der 
erſuchte ſie, die Bevölkerung 
zur Ruhe zu ermahnen. Es verlautet, daß bei der 
geringſten Ruheſtörung der verſtärkte Belagerungs⸗ 
zuſtand für 48 Stunden verhängt werden wird. 

Konſtantinopel, 6. Auguſt. (Spez.) Der 
Sultan lehnte es ab, den Prüſidenten der Kammer zu 
empfangen. Die Deputierten richteten daher an den 
Sultan ein Telegramm, worin ſie den Beſchluß der 
Kammer mitteilten. Der Sultan lehnte jedoch auch 
die Annahme der Depeſche ab. Die Regierung be⸗ 
trachtet den Beſchluß der Kammer für null und 
nichtig, weil der Großvezir den Kammerpräſidenten 
ſchon geſtern von dem Beſchluß des Senats verſtändigt 
hatte. 

Der Belagerungszuſtand über Konſtantinopel iſt 
verhängt worden. In den Straßon bemerkt man 
viele Patronillen; im übrigen herrſcht vollkommene Ruhe. 

Der Chef der Parlamentswache erhielt einen 
Drohbrief, in dem er mit dem Tode bedroht wird, 
wenn er ſich nicht der Militärliga änſchließe. 

Das Mißtrauen votum gegen die Regierung und 
die freiwillige Vertagung der Kammer find ein Ma⸗ 


ziersliga. Der Großvezir 
Zeitungen zu ſich und 
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növer des Komitees, um die öffentliche Meinung za 
beuntuhigen. Die Regferung, fo ſagt man in poli⸗ 
tiſchen Kreiſen, bereitet die Verhaftung einiger Führer 
des Komitees vor. Dieſes ſcheint ſeinerſeits entſchloſſen 
zu fein, der Regierung um jeden Preis die Spitze zu 
bieten, wobei es auf die Spaltungen in der Armee 
rechnet. Die Mehrheit der Kammer erkennt die Auf⸗ 
löſung nicht an und plant als Rumpfparlament in 
einer anderen Stadt weiterzutagen. 
Montenegro und die albaniſchen Wirren. 
Konſtantinopel, 6. Anguft. Man behauptet 
hier zu wiſſen, daß Montenegro mit regulären Truppen 
die letzten Grenzangriffe ausgeführt habe und es 
herrſcht hierüber große Entrüſtung. Dazu wird nun 
gleichzeitig ein Wort des Könige von Montenegro be⸗ 
kannt, der vor einigen Tagen dem Geſandten einer 
Großmacht offen geſagt haben ſoll: „Was wollen Sie, 
ich muß die Umſtünde ausnützen und meine Bataillone 
vorgehen laſſen.“ Vier davon ſollen bei den Angriffen 
anf Seltſche und Mofkowatſch mitgewirkt haben. 
Uesküb, 6: Augnuſt. In Kotchana kam es in⸗ 
ſolge der Bombenerploftonen zu Ausſchreitungen, an 
denen ſich auch Militär beteiligte. Von 180 Verwun⸗ 
deten iſt der Zuſtand der Hälfte hoffnungslos. Der 
franzöſiſche und der ruſſiſche Konſul erhoben wegen 
dieſer Vorfälle Vorſtellungen bei den Behörden. 
Belgrad, 6. August. (Preß⸗Tel.) In Albanien 
(FE eine vollſtändige Poſtſperre verhängt. Auch im 
Sandſchak Nowibaſar kann ohne Bewilligung von Iſſa 
Boletini keine Sendung abgehen. Er hat auf jedes 
Paſtamt einen Vertrauensmann und vier bewaffnete 
Albaneſen geſetzt. 


Sofia, 6. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der hier anwe⸗ 


ſeude Albaneſenführer Takl Draga ſprach ſich einem 
Vertreter des „Den“ gegenüber dahin and, daß dieſes 
Mal die türkiſche Regierung nicht nur wegen der 
Reform Albaniens ſondern auch wegen einer allge⸗ 
meinen Reform des türkiſchen Reiches bekämpft werde. 
Die Entſcheidung über das Geſchick des ottomauiſchen 
Reiches fällt in Priſchtiua, wohin aller Angen ge⸗ 
richtet find, 
Nevolte unter den gefangenen türkiſchen 
Soldaten. 

Nom, 6. August. Unter den türkiſchen Gefan⸗ 
genen in Lucqueß, deren Zahl 189 beträgt, ift eine 
Meuterei ausgebrochen. Die türkiſchen Beamten der von 
den Italienern beſetzten Inſeln im Aegäiſchen Meere, 
die ſich gleichfalls in Gefangenſchaft befinden, erhalten 
wöchentlich 7 Lire für ihren Lebensunterhalt, während 
den kürkiſchen Soldaten nur 4 Lire gezahlt werden. 
Dieſe verlangten nun kürzlich eine Erhöhung des für 
fie ausgeſetzten Betrages, wurden jedoch abſchlägig be⸗ 
schieden. Nunmehr haben fie einen Nahrungsſtreik in 
Scene geſetzt, und verweigern die Aufnahme jeglicher 
Nahrungsmittel. Die Polizei verhaftete zwölf der 
Näbelsführer, bei denen Meſſer, Scheren und andere 
Instrumente vorgefunden wurden und ließ fie in das 
Gefängnis bringen. 

Türkiſche Drohung. 

Cetinje, 6. Auguſt. (P. TA.) Der türkiſche 
Geſandte überreichte der Regierung folgende Note: Die 
montenegriniſche Regierung ſoll ſich ſchriftlich verpflich⸗ 
ten, den montenegriniſchen Soldaten den Befehl zu 
erteilen, dag türkiſche Terrltorium zu verlaſſen. Die 
montenegriniſche Regierung ſoll ihr Bedauern anläßlich 
der letzten Grenzzwiſchenfälle bel Malkowatz ausdrücken. 
Fallg dieſe Forderungen nicht erfüllt werden, jo wer⸗ 
den die diplomatiſchen Beziehungen abgebrochen 
werden. 

Konſtantinopel, 6. Auguſt. (P. T.⸗A.) Für 
die Dauer des Ramaſans wurde Über die Stadt der 
Kriegszuſtand verhängt, 

Konſtantinopel, 6. Auguſt. (P. T.⸗A.) Die 


früheren Abgeordneten und früheren Minifter Talaat 


Bey und Djawid Paſcha find nach Saloniki abgereiſt. 
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Konſtantinopel, 6. Auguft. (P. 


mäßigteit. 


Die Neubewaffnung der 


öſterreichiſchen Artillerie. 


Wien, 5. Auguſt. (Preß⸗ Tel.) 


Das „Neue Wiener Tageblatt“ meldet: Die 
Generaldirektion der Skodawerke hat vor längerer Zeit 
dem Kriegsminiſterium eine Aufſtellung über die 
Neubewaffnung der öſterreichiſchen Artillerie überreicht. 
In der gemelnſamen Miniſterkonferenz vom 9. Juli, 
in welcher über die Mehrforderungen des Kriegs⸗ 
Miniſters beraten wurden, iſt eine Einigung nicht 
erzielt worden. Eine Neubewaffnung der zöſterreichi⸗ 
ſchen Artillerie iſt deingend notwendig; don dieſer 
Notwendigkeit iſt der Thronfolger ebenſo durchdrungen 
wie der Kriegsminiſter und der Generalſtabschef. Die 
Generaldirektion der Skodawerke hat dem Kriegsminiſter 
einen Vorſchlag unterbreitet, die für die Artillerie, er⸗ 
forderlichen Haubiten vorläufig auf eigene Koſten an⸗ 
aufertigen, d. h. fie der Kriegsverwaltung zu kreditieren. 
Bereits in nächſter Zeit wird die Lieferung zunächft 
der Stahlrohre für die Haubitzen der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Artillerie erfolgen. Dieſe Meldung erregt 
in politiſchen Kreiſen allgemeines Aufſehen. Die 
Generalvertretung der Skodawerke dementiert die Mel⸗ 
dung zwar, doch wird in informierten Kreiſen erklärt, 
daß die Angaben des zitierten Blattes auf Wahrheit 
beruhen. ’ 


Chronik u. Cakales. 


w. Zu den Wahlen für die Relchsdumg. 
Das im 3, Zuge der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr 
an der Nikolaſewskaſtr. Nr. 84 untergebrachte Vor⸗ 
wahlen⸗Bureau beendete geſtern die Zuſammenſtellung 
der Lifte der ſtädtiſchen Woͤſler des Lodzer Kreiſes, 
d. h. derjenigen Perſonen, die ſelbſt im Rayon des 
Lodzer Kreiſes wohnen, jedoch auf Grund ihrer in 
Lodz befindlichen Immobllien, Geſchäfte uſw. im der 
Stadt Lodz wohlberechtigt find, Derartige Wähler 
gibt es, It. Bericht des Herrn Kreischefs, insgeſamt 
8680, Die betr. Lifte wurde dereits Seiner Exzellenz 
dem Herrn Petrikauer Gouvernementschef, Kammerherrn 
des Allerhöchſten Hofes M. E. Jaczewo ki, zur 
Beſtätigung zugeſandt. 

Wallfahrt. Am Sonnabend, den 10. Auguſt, 
wird um 7 Uhr früh von der hl. Annakirche aus die 
erſte Wallfahrerkompaznie nach Czenſtochau aufbrechen. 
Diejenigen, die beabſichtigen, an diefer Wallfahrt nach 
Jasna Gora teilzunehmen, können ſich täglich von 10 
bis 12 Uhr mittags und von 2 bis 8 Uhr abends in 
der Kanzlei der hl. Annakirche melden. Die Kompagnle 
wird mit dem Kreuze, Fahnen, Bildern und Muſik 
unter der Zührung einer der örklichen Geiſtlichen aus⸗ 
marſchieren und von der Kirchendrüderſchaft und den 
Geiſtlichen bis zum Kreuze hinter der Stadt begleitet 
werben. Die erſte Ruheſtation wird in Chomy fein. 

g Der cheiſtliche Kommis⸗Verein zur 
gegenfeitigen Unterſtützung in Lodz, macht dle 
Herren Mitglieder auf die heute Abend 8 ½ Uhr ſtatt⸗ 
findende Ballotage aufmerkſam. Um zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen wird erſucht. 

g. Der Geſangverein „Concordia“ kündigt 
für © ountag, den 11. Auguſt im Garten des Herrn 
Müller, au der Nikolajewskaſteaße Nr. 40 ein großes 
Sternſchleßen, verbunden mit Geſang⸗ und hümori⸗ 
ſtiſchen Vorträgen und darauffolgendem Tanzkränzchen 
an. Da ſich der Geſangverein „Concordia“ einer 
großen Beliebtheit nuter allen Sangesbrüdern erfreut, 
wird es an Feſtteilnehmern auch nicht jehlen. Im 
Falle ungünſtiger Witterung wird das Sternſchleßen 
auf kommenden Donnerstag, den 15. Auguſt verlegt. 

r. Die eee hielt ge⸗ 
ſtern abend ihre Monatsberatung ab. In Anweſenheit 
des Herrn Graupner und des Nebenälteſten Herrn 
Kopczunski wurde zunächſt beſchloſſen, eine neue Fahne 
auzuſchaffen, worauf 16 Lehrlinge zu Geſellen frei⸗ 
geſprochen und 8 nen eingeſchrieben wurden. Hiermit wurde 
die Sißung geſchloſſen. 
| Vom Madogoszezer Turn: Verein, Soun⸗ 
tag, den 11. Auſt begeht obiger Turnverem ſeln dies ⸗ 


Die Inhrhundertfeier 
des Haules Krupp. 


Stolz ragt im Ruhrtal die Villa Hügel, die ſchon 
mehr eine ſchloßartige Burt ift, über die Stadt Eſſen 
und ihren Umkreis empor, Mit den weißſchimmernden 
Mauern, dem weiten, ringsum abgeſchloſſenen Park, der 
uniformierten und militäriſch gedrillten Feuerwehr, die 
eine Leibwache für den Biſitzer des Hügels bildet, hebt 
fie ſich impoſant aus der weiten Umgebung heraus. 
Und Herr Krupp v. Bohlen⸗ĩHalbach, wenn er ſich 
bemüßigt fühlen follte, auf feines Daches Zinnen zu 
ſteigen, kann mit dem ehemaligen Hereſcher von Samos 
sprechen: „Dies alles iſt mir untertänfg.“ Doch längſt 
nicht alles, was zu ſeinem weiten Reich gehört, fällt 
in feinen Gefichtstreis, Nicht Eſſen und ſeine Vororte 
allein umſchließen den Kruppſchen Machthezirk. Zu 
ihm gehören außer der Gußſtahlfabrik in Eſſen drei 
große Schießplätze, zahlreiche e und Eiſenſtein⸗ 
gruben, gehören die Hüttenwerke bei Neuwied, Engers 
und Sayn ſowie die Friedrich⸗Alfred⸗Hütte in Rhein⸗ 
hauſen, das Stahlwerk Annen, das Gruſonwerk in 
Buckan und die Germaniawerft in Kiel. Aus der 
Handvoll Arbeiter, die Friedrich Krupp vor hundert 
Jahren um ſich ſammelte, und die er bis zu ſeinem 
Tode im Jahre 1826 kaum vermehren konnte, ſind 
hente mehr als 71,000 Arbeiter geworden. Die Zahlen, 
die von den im Krunpſchen Betriebe verbrauchten Kohlen 
und Erzen, von eleklriſcher und mechaniſcher Energie 


ſprechen, find ebenſo impoſant wie die Kapitalien, die 


in dem Geſamtunternehmen des Hauſes Krupp, das 


leit neun Jahren dem Namen nach eine Aktlengeſell⸗ 


haft iſt, inveſtiert worden sind J und die Ueberſchüſſe, 
de das Unternehmen Jahr für Jahr der Familie Krupp 
abwirft. Sieht man heute, hundert Jahre nach der 


Begründung, das außere Bild der Kruppſchen Herr⸗ 
ſchaft und Herrlichkeit, dann denkt man an Iphigenſens 
Parzenlied: „Die Götter bleiben in ewigen Feſten an 
goldenen Tiſchen; aus Schlünden der Tiefe dampft 
ihnen der Atem erſtickter Titanen, gleich Opfergerüchen 
ein leichtes Gewölke.“ . 

Nicht immer hat ſich das Kruppſche Unternehmen 
auf dieſer Höhe befunden. Friedrich Krupp hat wieder⸗ 
holt, und noch dazu vergeblich, die Regierung um ein 
Darlehn gebeten. Sein Sohn Alfred, der als der 
eigentliche Schöpfer der Hausmacht Krupp angeſehen 
werden muß, ein Maun großen Zuges und unermüd⸗ 
licher Schaffenskraft, hat noch im Jahre 1872 zu einer 
Wiedergabe des „Stammhauſes“ geſchrieben: „Möchte 
jedem unſerer Arbeiter der Kummer fern bleiben, den 
die Gründung dieſer Fabrik über uns verhängte.“ Und 
er ſelbſt hat einige Jahre fpäter unter ſehr drückenden 
Bedingungen eine Auleihe aufnehmen müſſen, um die 
Fabrik üder Waſſer halten zu können. In dieſem 
Kruppſchen Unternehmen ſteckt ſehr viel Arbeit, ſehr 
viel Energie, und der Stolz darüber, daß aus deutſcher 
Tatkraft ein derartiges Weltunternehmen geſchaffen 
werden konnte, iſt berechtigt. 

Nur daß auch die treibenden Kräfte nicht vergeſſen 
werden dürfen, die aus dem wirtſchaftlichen und nalio⸗ 
nalen Aufſchwung des dentfchen Bolkes heraus dem 
Kruppſchen Werk zu Hilfe kamen. Es iſt gewiß kein 
Zufall, daß die Anfänge des Kruppſchen Unternehmens 
mit dem Sturz des großen Korſen einſetzten, 
daß Friedrich Krupp ſich vergeblich mühte, fo lange dle 
Reaktion auf Preußen Inftete, daß fein Sohn und Nach⸗ 


emporgetragen wurde, und daß der größte Aufſchwung 
des Werkes mit der Biszmarckſchen Tätigkeit zuſammen⸗ 
fiel. „Blut und Eiſen“ ſetzte gs für Krupp in Guß⸗ 
ſtahl und Kanonen um. Als Kanonenkönlg I Krupp 
volkstümlich geworden, und es liegt im Laufe der na⸗ 
lürlichen Entwillelung, daß er mit dem Aufſchwung der 


TA) Mit 


jähriges Sti 


findet im Garten des Herrn 


Julins Lange 
„Langäwek“, Halteſtelle Radogoszez ftatt. 


g. Der Kirchengeſang⸗Verein „Cäellie“ 


fest alle Mitglieder in Kenntnis, daß am Dienstag, 
den 18. Auguft die übliche Monatsſitzung ſtattfindet. 


Da wichtige Angelegenheiten ihrer Erledigung harren, 
wird um zahlreiches Erſcheinen der Herren Mitglieder 


erſucht. 

g. Der Lodzer Buchdrucker Verein 
blickt bereits auf fein fünfjähriges Beſtehen zurück und 
wird dieſes fünfte Stiftungsfeſt am kommenden Sonn⸗ 
tag im Etabliſſement des Herrn Braune in Pfaffendonf 
feierlich begehen. Die Herren Mitglieder mit den 


geladenen Gäſten verſammeln ſich bereits um 12 Uhr 
während 
welchem ein Doppel⸗Streichqnartett unter Leitung des 


mittags im großen Saale zu einem Diner, 


Herrn Adolf Teſchner muntere Weiſen ſpielen wird. 
An daB Diner ſchließt ſich ein Gartenfeſt, dem die 
zahlreichen Freunde und Gönner dieſes Vereins, 
auch die ſtändigen Beſucher dieſes ſchönen Garten⸗ 
Etabliſſements beiwohnen können. Während des Garten⸗ 
feftes wird das Scheibler'jche Orcheſter unter perſön⸗ 
licher Leitung dee Kapellmeiſters Herrn Thonfeld kon⸗ 
zertſeren. Im Programm find ferner vorgeſehen : 
Geſangsvorträge, Deklamationen, humoriſtiſche Vorträge, 
Juxpoſt, Kinderfeſt uſw. Es wird ſich demnach recht 
gut weilen laſſen bei den „Jüngern Guttenberg“ und 
wird der erhoffte Beſuch auch wohl nicht aus⸗ 
bleiben, 

» Dankſagung. (Eingeſandt.) Im Laafe des 
Monats Juli d. J. find folgende Spenden zu Gunſten des 
Lodzer Krankenpflege⸗Vereins „Bykur Cholim“ einge 
gangen. 

Von den Herten: St. Ginsberg 100 Rbl., . 
J. Reismann 50 Rbl., N. N. 36 Rbl., Ch. Janowski 
25 Rbl., M. A. Szpiro mit Fran 25 Rbl., W. Wulfe 
ſohn 25 Rbl., Akt.⸗Geſellſch. „Dabröwka“ 15 Rbl., 
M. Kryszek 7 Rbl., 3. L. Lurſe 5 Rbl., H. Szmu⸗ 
lowicz 5 Rbl., Ad. S. Landan 5 Rbl., Roſenberg 4 
Rbl., Dr. B. Loery 8 Rbl., M. Saleberg 3 Rbl., 
Bronowoki 3 Rbl., Roſenthal und Maſel 3 NEL, P,. 
Reiner 3 Rbl., Ch. Synengki 3 Rbl., R. Füchs 8 
Röbl., Frau U. Kloßberg 2 Rbl. 70 Kop. Von den 
Herren: Jak. Feliks 2 Rbl., E. Szykler 2 Rbl., A. 
Weiland 2 Röl., 3. Kereszewski 2 Rbl., Bluhbaum 2 
Rbl., O. Flaks 1 Rbl., Dobrzynski 1 Rbl., J. Borze⸗ 
zinski 1 Rbl., M. Kereszewski 1 Rbl., Weiland 1 Rbl. 
H. Palatek 1 Rbl., M. A. Mes: 1 Rbl., Maszewski 
50 Kop., P. Flatto 27 Kop., Ch. Doroczynski 20 
Kop. Zuſammen 343 Rubel 74 Kopeken. 3 um 
Jubiläums- Fond: Ch. J. Trunk 50 Rbl., Dr. 
Abrutin 5 Nbl. Zuſammen 55 Rubel. Zum eegat 
auf den Namen des verewig ten Sıljan 


Händler: H. Finkelſtein 1 Rubel. Für das 
Erholungsheim „uzdrowis ko“: Vor 
den Herren: Mieczyslaw Pruſſak 27 Rbl., Herm 


Mafel 25 Rbl. M. A. Szpiro mit Frau 25 NEL, Jul. 
Roſenthal 18 NEL, Herm. Krotaszyngki 18 hl, Per⸗ 
fonal der Firma S. Krotoszynsti 18 Mbl., Rechthan⸗ 
walt Ad. Kohn 15 MbL, Henryk Sylberſtein 8 Rhl. 
46 Kop., Jak. Glaſer mit Frau 5 Röhl,, Jos. Mafe⸗ 
rowiez mit Frau 6 Rbl., Blima Maſerowicz 5 Rbl., 
3. Sachs 5 Rbl., H. G. Sachs 5 Mil, „ R 
Pruſſar 5 Röl., Jak. Feliks 5 Rbl., Z. Baruch 3 Rbl., 
N. Szpiro 3 Rbl., Bril 3 Rbl. Zuſammen 197 Rubel 
40 Kopeken, Bei Familien feſtlchkelten: 
Von den Herren: Jak. Grunin 3 Rbl. 50 Kop., 
Alex. Roſenthal 3 Mol, Tabelski 2 Rbl. 65 Kop. L, 
Myszlakowski 1 NEL. 29 Kop., Lipszye 1 Rbl. 27 Kop., 
Ch. Jutkowicz 1 Rbl. 24 Kop., Roſenthal 1 Rbl., H. 
Grilak 1 Rbl. H. Engelmann 1 Rol. 3. Moszenberg 
1 Rbl., von Verſchiedenen 7 Rbl. 28 Kop. Zuſammen 
24 Rubel 18 Kopeken. 

Im Namen der bedachten armen Kranken ſtatte! 
hlerdurch den geehrten Spendern den herzlichſten Dank al 


Die Verwaltung. 


»Zablungseinſtellung. Die Firma Schulmann 


und Wolkowiczer in Cherſon, Engros⸗ und Detail ⸗ 


Geſchäft von fertigen Bauern⸗Kleldern, hat ihre Zah⸗ 


lungen eingeſtellt. Auch Lodzer Firmen haben gelitten, 
Die Rückſtände betragen 30.000 bl. 


ſtungofeſt, verbinden fit turneriſchen Vor⸗ 
Ausnahme der Komitee⸗Blätter begrüßt die ſamte 3 Pyramiden und darauffolgendem Tanz. Das 


Preſſe die Wiederherſtellang der Aera der Geſez⸗ e 


Tomte 


beizubehalten, demzufolge diejenigen Händler, die Mrer 
dit genjeßen, gehalten find, falls ihre Handelsgeſchäfte 
ein Defizit von 10 pCt. aufweiſen, unverzüglich eine 
Verſammlung ihrer Kreditoren einzuberufen und dieſen 


ihre Geſchäftsbücher zur Einſicht vorzulegen. Der 
Kongreß für Handel und Induſtrie hat ſich, obgleich 


eine derartige Geſeßetzesvorlage auch in Frankreich be⸗ 
ſteht, gegen dieſen Paragraphen ausgeſproche n. 

w. Beſtätigter Plan. Auf Befehl Seiner 
Extellen; des Herrn Gouvernementschef beſichtigte 
geſtern die ſtädtiſche ſanitäts⸗techniſche Kommiſſion 
das Grundſlück an der Dlugaſtraße Nr. 22, auf wel⸗ 
chem der Beſitzer, Herr Guftan Jeske, einen Viehſtall 
zu errichten beabſichtigt. Die Kommiſſion fand den 
Platz für genannten Zweck geeignet und händigte Herrn 
Jeske eine Inſtruktion ein, die dieſer bei der Auffüh⸗ 
rung des Stalles in ſanitärer und techniſcher Hinſicht 
zu bedachten hat. 

Ausweiſung. 


Auf Verordnung des War⸗ 
ſchauer General- Gouverneurs wurden aud Warſchau 7 
Perſonen ausgewieſen, mit dem Verbot, in den Gou⸗ 
vernements Worſchau, Petrikau, Lublin und Siedle zu 
wohnen. 11 Perſonen, denen der Aufenthalt in War⸗ 
schau unterſagt war, erhielten die Erlaubnis, zur Kzu⸗ 
kehren, , 

„Zur Belagerung in AntoniemS!'ny 
über weſche wir in unſerer geſtrigen Abendnummer' ber 
richteten, iſt noch folgendes nachzutragen: Nachdem der 
Chef der Lodzer Geheimpolizei, Herr Rachmaningw, 
der erſt gegen 10 Uhr vormittags mit der Lodzer Ras 
brikbahn von einer Dienſtreſſe zurückgekehrt war, von 
dem Geſcheßenen Kenntnis erhalten, brach er auch ums 
verzüglich nach Antonie ⸗ Sikawa auf. Unter feiner 
Leitung begann man ſofort mit der Entleerung der 
Scheune, was viele Stunden Zeit in Anſpruch nahm, 
da dieſelbe bis unter das Dach mit Getreſde geffillt 
war, In einem der unzähligen Getreidebündel, bewußt ⸗ 
los und beinahe erſtickt, fund man dann Adolf Ser 
mann und brachte ihn, nachdem es gelungen war, die 
fliehenden Lebensgeiſter durch anhaltende, künſtliche 
Aknlungsbeweß ungen wieder zu erwecken, nach det Ge. 
heimpolſzei. Hier erwies fih fein Zuſtand jedoch fo 
lebensgefährlich, daß eine Ueberfühenng nach dem St. 
Alexander⸗Hospital vorgenommen werden mußte. Auch 
hier trat längere Zeit keine Aenderung in dem BEN 
den Adolf Seemanns ein; er blieb nach wie vor der⸗ 
nehmungsunfahig und gelangte erſt genen Abend ſo 
weit zum Bewußtſein, daß er, „auf an ihn gerichtete 
Fragen“ mit: „ich weiß nicht“ antworten konnte. Das 
Krankenzimmer, in welchem ſich Adolf Seemann bes 
findet, wird von Poliziſten und Geheimagenten bewacht, 
Da über der ganzen Angelegenheit noch ein gewiſſes 
Dunkel ſchwebt, ſteht zu erwarten, daß ſich an der 
eingeleiteten Unterfuchung außer den örtlichen Behör⸗ 
den auch der Prokureur des Petrikauer Bezirksgerichis, 
die Beamten für beſondere Aufträge bel der Petrikauer 
Gonvernements-Berwaltung und die Lodzer Gendar⸗ 
merie⸗Verwaltung beteiligen werden. Dlesbezügliche Uns 
kündigungen ftehen ſtündlich bevor. Zu erwähnen iſt 
noch, daß man bel Adolf Seemann einen geladenen 
Browning fand und, daß man nach ihm berelts ſeit 
längerer Zeit fahndete. Welcher Art die Verbrechen 
find, die ihm zur Laſt gelent werden, darhber Iſt jedoch 
noch nichts in die Oeffentlichkeſt gedrungen. Es ist ein 
ſchön gebauter, intellſhenter Mann, der anſcheinend viel 
auf clegaute Kleidung hielt, was jedoch wohl dadurch, 
daß er bei einem Garderegiment diente und der Sohn 
ſehr wohlhabender Eltern ift, feine Erklärung findet. 

r. Mußbrand. Geſterz, um 11 Uhr 20 Min. 
abends, wurde der 1. und 2. Zug der Freiwilligen ſo⸗ 
wie die ſtädtiſche Feuerwehr nach det Zawadzkaſtraße 
Nr. alarıniert, wo ein Rußbrand ausgebrochen war. 
Das unbedeutende Feuer wurde noch dor Eintreffen 
tet Wehrmaunſchaften von den Einwohnern gelö 

3. Feſ genommen, An der Cegsielnianaſtraße 
wurde vokgeſtern abend der 1Btährige Mlerander Sled⸗ 
leckt feftgenommen, der einen Paletot auf dem Arme 
teng. S. will dieſen Paletot einem Herrn, dus den 
Bahn fuhr, vom Wagen geſtohlen haben. In der Des 
teftiopoligei erzählte er, daß er mit fünf Fahren feine 
Eltern verlor und ſodann alleſn ohne Obdach auf beit 
Straßen herumfrrle. Guthetzige Leute gaben ihm 
ya Eſſen, jedoch die Nächte verbrachte er in den 
orwegen und Korkidoren. Später befaßte er ſich mit 


| 


w. Gefchäftliches. Das in Maskan beſtehende Jeitungsverkauf und bekam auch fhlieplic, als er das 


Komitee zur Bekämpfung der Zahlungseinſtellungen 18, Lebeusfahr erreichte, Belt 
wandte ſich an das Lodzer Börſen⸗Komitee mit der An⸗ an der Sredufaſtraße. Da er keänklich war, wurde er 


frage, ob es angebracht erſcheine, in der in der Reichs⸗ 


duma eingebrachten Geſetzesvorlage den Paragraphen 


überging. 


Wie ſich das Kruppſche Unternehmen dem Auge 
der lebenden Generation darſlellt, iſt es ein Abbild des 
neuen Deutſchland, das bis an die Zähne bewaffnet zu 
ſeine natürlichen Hilfsquellen 
feine industrielle Pro⸗ 
und ſeine Schiffe 
Auch darf wohl 
daß die Firma 
langen Jahrzehnten fait außerhalb 
jeder Konkurrenz ſteht. Sie hat immer verſtanden, mit 
Fühlung zu unter⸗ 
auch 
zu den ſtändigen Gäſten des 
Das Reich hat darauf verzichtet, ſeine 
Waffen in eigenen Werkſtätten zu ſchmſeden, um der 
und es 


Lande und zur See 
immer ftärfer ausgebaut hat, 
duktion mit jedem Jahr vergrößert 

auf allen Meeren ſchwimmen laßt. 
darauf aufmerkſam gemacht werden, 
Krupp ſchon ſeit 


den leitenden Kreifen die engſte 
halten. Wie Kaiſer Wilhelm J., 
ſein Sohn und Enkel 
Hanſes Krupp. 


ſo gehörten 


Firma Krupp keinen Wettbewerb zu machen, 
hat manches Lehrgeld, auch manches Aufgeld für K 


nonen und Panzerplatten an die Firma Krupp bezahlen 
iſt es fo 
hat 
vaß die 


müſſen. Nicht ſedem privaten Unternehmen 
gut gegangen, und mancher Mitbewerber Krups 
wohl bisweilen mit einigem Neide empfunden, 
Sonne von oben allzu ausſchließlich auf die Villa Hügel 
ſchien. So kamen manche Aeußerlichkeiten dazu, 
der Firma Krupp auch heute noch, 
Kranz induſtrieller Rieſenunternehmungen 


Vortangſtellung zu fichern, 


Län 1 
ee ſen, das 


einem einzelnen, 


Krupp konnte es noch bis zu einem gewiſſen Grade. 


Unter feinem Sohn Friedrich Alfred trat an die Stelle 
der Alleinhereſchaft eine Kabinettsregierung, die ziemlich # 


ſelbſtändig wlrtſchaften durfte. In der vierten Generation 


unter dem Schwiegerſohn Friedrich Alfred Krupps, 


beulſchen Meltrolitik auch zur Fabrikatian von Pan er⸗ 


Herrn Krupp von Bohlen⸗Halbach, 


platten und ſchließlich zum Bau von Kriegsſchiſfen 


um 
wo ſich ein ganzer 
über den 
weſtlichen Induſtriebezirk ausgebreitet hat, eine gewiſſe auf das Werk, wie es geworden 


iſt das Unternehmen über das Maß hin⸗ 
und ſei er die 
folger mit dem Erwachen des deutſchen Einheitsgebankeng flärkſte Perſönlichkeſt, noch möglich gemacht hütte, 
Fuͤden der Leitung in feiner Hand zu vereinigen. Alfred 


die 


häftinung in einer Fabrik 


aber bald wieder fortgeſchlckt und der Hunger gang 
ihn, einen Diebſtahl zu verüben, wobei man ihn foſt⸗ 
u — — — 
che Wille des Leiters ſich mieder etwag ſtärker gel⸗ 
tend zu machen. Aber auch der jetzige Herr del 
Werkes ift in ſehr weitgehennem Maß auf die Mit⸗ 
wirkung feiner Kablnettsräte angewleſen, Hlerzu ſchreibt 
das „Berl. Tagebl.“ : 

Die Frage iſt nur, wie lange etz mit dieſem Des 
gime, das ungefähr dem aufgeklärten Despotiemns des 
achtzehnten Jahrhunderts entſpricht, noch gehen wird. 
Der Patrlarchaliomus der erſten Jahrzehnte iſt längſt 
ſchon abgeftreift. An feine Stelle ift eine Reihe groß⸗ 
zuͤglger Wohlfahrtseiurichtungen getreten, dle in man⸗ 
cher Beziehung Bewunderung v ebienen. Wer durch 
die weiten Zeilen der Kruppſchen Arbeiter⸗ ud Beam⸗ 
tenwohnhäuſer wandert, wer die ſchmu ken Gebäude, die 
hübſchen Vorgärten betrachtet, und ſich etwas genauer 
in die mannigfaltigen Fürſorgeanſtalten vertieft, die 
zugunſten der Arbeiter, ihrer Familien und der Arbeis 
teriuvaliden von der Firma Krupp geſchaffen worden 
find, der wird mit feinem Beifall nicht kargen. Aber 
daß damit bereite die ſoztale Frage für den Bereich 
der Kruppſchen „Untertanen“ gelüft worden ſei, das 
wird man nicht behaupten wollen. Auch, für das 
Kruppſche Unternehmen wird die Stunde ſchlagen, wo 
der Fabrikabſolutismus durch konſtitutionelle Einrich⸗ 
tungen wenn nicht abnelöft, fo doch modifiziert wird 

Mögen ſich manche Wünſche bei der Jahrhundert⸗ 
feier des Kruppſchen Unternehmens geltend machen: 
{ft und wie es ſich 
heute darftellt, darf nicht nur das Haus Krupp, darf 
auch das deutſche Volk eln weulg ſtolz fein, So wün⸗ 
ſchen wir ihm, daß es weiter blühen und gedeihen 
aber auch zum 


möge, zur Genugtuung der Lelter, a 
Wohle der Gefnmiheit, Und ganz beſonders wünſchen 
wir, daß bald die Zeit kommen möge, in der die 


Stärke der Kruppſchen Firma nicht mehr in den Werk 
egen des Krieges, ſondeen in der Herſtellung frier 
cher Hilfsmittel der Kultur liegen wird. 


ſcheint der perſon⸗ 


Mittwoch, den (25. Juli) 7. Anguft 1912. 


nahm. Er wanderte ins Gefängnis und büßte eine 
Strafe von 3 Monaten ab. Die Not zwang ihn wie⸗ 
- derum zum Diebſtahl und nun gelangte er wiederum 
in Gefangenſchaft. Bezüglich der gemachten Ansfagen 
wurde eine Unterſuchung eingeleitet. 
Gefundene Kindesleiche. Der Struſch 
des Hauſes Dzielnaſtraße Nr. 52, Michal Schmidt, 
fand vorgeſtern früh hinter dem Zaune des genannten 
Gtundſtücks die Leiche eines neugeborenen Kindes. Von 
dem Funde wurde die Polizei in Kenntnis geſetzt und 
wird nach der unnatürlichen Mutter gefahndet. 
Plötzlicher Todesfall. Im Hauſe Wul⸗ 
czunskaſtraße Nr. 196 verſtarb geſtern nachmittag um 
2 Uhr plötzlich die g4jährige Emilie Wurm. Die 
Todesurſache iſt bisher noch nicht feſtgeſtellt. 
* Erhängt. In einem Stalle des Hauſes 
Sredniaſtraße Nr. 16 wurde vorgeſtern früh der 
56ſährige Andreas Morgenwet erhängt aufgefunden. 


Neue Lodzer Zeitung. 


der erſten Verſammlung der ſtädtiſchen Wähler beteilig⸗ 
ten ſich 2366 und an der zweiten 10,887 Perſonen. 
Der Verſammlung der Gntsbeſitzer des Kreiſes wohn⸗ 
ten 577 und der Verſammlung zur Wahl von Bevoll» 
mächtigten 3111 Wähler bei. 


Preſſe bemerkt, daß der Austritt Englands, aus der 
Brüſſeler Zuckerkonvention von politiſcher Bedentung 
und als ein neuer Rußland erwieſener Dienſt Englands 
anzuſehen ſei. 

Paris, 6. Auguſt. Ein bier weilender Berliner 
Rechtsanwalt und Notar hat in Enghien les Bains einem 
Gerücht zufolge Hond an ſich gelegt. Nähere Einzel⸗ 
heiten ſind zur Stunde nicht bekannt. 

P. London, 6. Auguſt. Das Kriegsminiſterium 
hat eine Kommiſſion aus O 


P. Lemberg, 6. Anguſt. Die hie ſige polniſche 


eren mit Spezialbil⸗ 
dung gegründet, die den Zweck hat, die Frage über die 
Anwendung der neneſten Errungenſchaften der draht⸗ 


über die Verwaltung von Bosnien und Herzegowing 
zugehen wird. Für die Spitze der Verwaltung ift ein 
Miniſter ohne Portefeuille in Anzſicht genommen. 

Die Namen der neuen Dreadnoughts. 

Trieſt, 6, Auguſt. (Preß⸗Tel.) Wie die Trieſter 
Blätter melden, hat der Kaiſer genehmigt, daß die im 
Ban befindlichen zwei Dreadnonghts der öſterreichiſchen 
Flotte die Namen „Admiral Sterneck“ und „Admiral 
Petz“ erhalten. 


Verhaftung eines Ingentened, 


. Trieſt, 8. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Hier wurde der 
italjeniſche Ingenſear verhaftet, der zahlreiche Arbeiter 
nach Rio de Janenro gelockt und ihnen dort ſämtliche 
Erſparniſſe abgenommen hatte. 


Günſtige Lage in Spanlſch⸗Marokko. 


Mr. 355, ’ 


Mitglieder der Expedition werden in den erſten Tage“ 
des Auguſt Petersburg verlaſſen. 

Sſewaſtopol. Beſchießung eines 
Dampfers. Aus Sſewaſtopol wird den Virſh. 
Wed. gemeldet, daß der aus Odeſſa eingetroffene 
Dampfer der Ruſſiſe Geſellſchaft für Dampeſchif⸗ 
fahrt und Handel „Sſewaſtopol“ in die Schußlinie einer 
Mine ubootflotille geraten war, die gerade Nebunndfchiehen 
hatte und rückfichtslos auf den Dampfer ſosfeuerfe. 
Unter den Paſſagieren befand ſich ein Admiral. Er 
ließ ſignaliſteten: „Schießen einſtellen. Geſchoſſe ſchla⸗ 
gen in der Nähe des Schiffes ein. Dampfer in Ge⸗ 
fahr!“ Auf dem Deck des Dampfers ſereſchte die 
größte Aufregung. Ohnmachtsanfälle, hyſterſſcheg Ge⸗ 
ſchrei uw. Zum Glück paſſierte das Schiff die ge⸗ 
fährliche Stelle ohne Schaden zu nehmen. 


Madrid, 6. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der offizielle 
„Diario Univerſal“ veröffentlicht folgende Note: Die 
Nachrichten aus Melilla, die General Aldave ſendet, ſind 
höchſt befriedigend. Die Unterwerfungen dauern an. 
Alles läßt dauernden Frieden erwarten. 


Verhaftung einer „Daily Mall“⸗Kor⸗ 
reſpondentin. 
Madrid, 6. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Es war ge⸗ 


Der Selbſtmörder ſtammte aus der Gemeinde Nowo⸗ 
1 Kreis Lodz. Die Urſache zur Tat iſt unbe⸗ 
ann. 

r. Vergiftung. Geſtern, um 6 Uhr abends, 
nahm im Haufe Drewnowskaſtraße 21 die 36 ſährige 
Kazimiera Kapuscinska in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine 
rößere Doſis Karbolſäure zu fi. Es wurde die Un 
ſeltatlon alarmiert, deren Arzt der Lebensmüden die 
Kſte Hilfe erteilte, worauf dieſe nach dem Pozuans ki⸗ 
ſchen Hospital gebracht wurde. 3 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Perſo⸗ 


loſen Telegraphie auf militäriſchem Gebiete zu be⸗ 
handeln. 

P. Rom, 6. Anguſt. Geſtern begannen die 
militäriſcheen Operationen gegen die Oaſe Suar. 

P. Nom, 6. Auguſt. Der Papſt wandte ſich an 
die Biſchöfe Südamerikas mit einer Enzyklika in der 
er anf die Lage der Indianer in Südamerika hinweiſt 
und den Biſchöfen anrät, Miſſtonen zu Gründen. Die 
Enzyklika, erörtert die unerhörten Verbrechen in Süd⸗ 
amerika und die Sklaverei, der die Eingeborenen unter⸗ meldet worden, die engliſche Journaliſtin Grams fei 
worfen find. verhaftet aber wieder in Freiheit getetzt worden. Es 

P Madetd, 6. Anguſt. Die Angeſtellten der ſüd⸗ handelt ſich jedoch, um eine portugfeſiſche Dame namens 


Judiſtrit, Sandel md Verkehr. 


Weiterer Rückgang der ruſſiſchen Mob- 
Glproduktlon. Im laufenden Jahre hatte bit 
her die Rohölerzengung Rußlands in jedem ein, 
zelnen Monat geringere Ergebniſſe aufzuweſſen als ir 
der entſprechenden Zeit des Vorjahres, Die Produk. 
tionszahlen der Petroleumfelder von Baku ftellten ſick 
nämlich einer Statiſtik des „Monit d. Pet. Ronh.“ 
zufolge im erſten Semeſter 1612 und 1911 in den 
einzelnen Monaten wie folgt: 


den: Vor dem Haufe Wechodnlaſtraße 51 eine gewiſſe ſpani ifenbahnen teilten der Regierung mit, daß da Gama, die aus der Familie der berühmten Vasco 
Stanislawa Auel 34 Jahre alt, und an der Zie⸗ un he in den Ansftand 0 FE da Gama ſtammt. Im Hanſe ihrer Mutter. der . 102 
lonaſtraße eine unbekannte Frau, ea. 50 Jahre alt, P. Tokio, 9. Auguſt. Der Jeitung „Chotei Gräfin Gascaec, wurde eine Korkeſpondenz der jungen Jonua .. . 554,200 To. 570,500 To. 
In beiden Fällen mußte die Unfallſtation in Anſpruch Simbun“ zufolge iſt die Frage der Formierung von Dame mit portugiefifhen Monarchiſten gefunden und Februar e . zuge „ 
genommen werden. 2 Disifionen in Korea in beſahendem Sinne entſchleden ſie daraufhin verhaftet, Da aber Fräuſein da Gama un.. . 670,600 „ 5 * 
r. deen An (en Amen enen 17 worden. für das Londoner Blatt „Daily Mail“ ſchrieb, interde⸗ nr ä — nn 7 u 10 7 
entſtand geſtern abend zwiſchen einigen Leuten eine . Auguſt. Anläßlich der nierte der engliſche Bolſchaft und ſetzte ihre Frei⸗ Mai. 586, „ * „ 
Pr 1 deren Verlauf der Arbeiter Joſef Si⸗ mu ee lle en a ee laſſung durch. 1 ſchaff tee er L Juni. 570,530 „ 909,720 „ 


Loröli, 26 Jahre alt, mit einem ſtumpfen Gegenſtande 
am Kopfe verletzt wurde. Nach erteilter erſter Hilfe 
durch einen Arzt der Unfallftation wurde der Verwun⸗ 
dete an Ort und Stelle belaſſen. 

z. Aufgedeckter Diebſtahl. In der Nacht 
um 21. Februar d. J. wurden aus dem Laden von 
arl Szafranski an der e Nr. 95 

Tabakerzeugniſſe und Kolonſalwaren im Werte von 
800 Mbl. geſtohlen. Erſt ſetzt konnte ermittelt wer⸗ 
den, daß an dieſem Diebſtahl unmittelbar das Dienſt⸗ 
müßchen des Beſtohlenen, die 28ährige Joſefa Micha⸗ 
lowiez beteiligt war. Sie lernte auf einem Vergnügen 
den bekannten, 27jährigen- Dieb Michal Adam Mir 
chalski kennen und knüpfte mit ihm ein Siebesbethält⸗ 
nid an. Michalski überredete fie dann zur Tat: fie 
verſchlaß die Ludentür abſichtlcch To auc, daß es 
durchand leicht wap, von außen einzudringen. Alſo 
drang Michalski mit feinen Genofien, dem Lo fährigen 
Ignacy Zorulski, genannt „Pferdek“ und dem 25]ähri⸗ 
gen Jendrzei Jezyna, der den Spitznamen „Krzywy⸗ 
trägt, in erwähnter Nacht ein und führten gemein⸗ 
ſchaftlich den Diebſtahl auh. Die geſtohlenen Waren, 
verkauften fie in der Altſtadt für 50 Rbl. Die Micha⸗ 
lowicz mußte fpäter ſchwelgen, da fie Michaloki und 
feine Genoſſen bedrohten. Alle wurden hinter Schloß 
und Riegel gebracht. 

» Otebſtähle. Aus der Wohnung von Eduard 

Gerhardt an der Alten Zarzewokaſtraße 146 ftahl eine 

ſewiſſe Paulina Pawlak einen Anzug, wurde dabel 
e und den Händen der Polizei übergeben; 
aus der Wohnung von Stanislaw Karczewski an der 
Dombrowstaftr, 33 entwendete deſſen Aftermleter 94 
Rbl. in barem Gelde und wurde damit flüchtig. Ferner 
wurden von unbekannten Dieben geſtohlen: aus der 
Wohnung von ne Skowronski, Dlugaſtraße 6, ver⸗ 
ſchiedene Sachen im Werte von 220 Rub., aus dem 
Laden von Melania Struſe, Neue Zarzewokaſtraße 81, 
verſchiedene Waren im Werte von 200 Rbl. und 10 
NEL, in barem Gelde, aus der Wohnung von Heinrich 
Vogel, Skierniewickaſtr. 6, verſchiedene Sachen im 
Werte von 60 NEL, und aus dem Stalle der Geſell⸗ 
ſchaft „Sara“ an der Marszalkowskaſtr. 2 ein Pferd 
nebſt Geſchier im Werte von 190 Rbl, 


In der Redaktion 


eingegangene Speuden. 


Von Herrn B. Hurewich z 

Für arme dc Weber 10 Rt. 

für den Verein zur Verbreiten 
der Volksaufklärung (Odwiate) 5 Mel, 
41 5 Freiwillige Rettungege⸗ 
n Rbl. und für Bykur⸗Cholim 
5 . 


Für den chriſt lichen Wohltätigkeits⸗ 
verein g Rbl. von Herrn L. S. in Folge eines 
gütlichen Vergleichs mit Herrn H. M. T. 

Für das evangeliſche Waiſenhaus 
NEL, 25, — die zu Gunſten des Advokaten Stanisz 


von Herrn G. Tonn infolge der ihm von den Herren 


Stroinski gewordenen Verzeihung in einem Prozeß 
1 5 dul 186 des Strafgeſetzbuches niedergelegt wor⸗ 
en find, 


Telegramme. 


Petersburg, 0. Auguſt. (P. T.⸗A.) Senator 
Manuchin ift mit den Mitgliedern der Reviſtouskommif⸗ 
ſton nad) Petersburg zurſſckgekehrt. 

Petersburg, 6, Auguſt. (P. Tal.) Der Mi⸗ 
nifter des Innern hat dem Gouverneur von Archau⸗ 
gelsk auf telegraphiſchem Wege vorgeſchrieben, der Expe⸗ 
dition des Leutnants Sſedom, die am 14, d. M. nach 
dem Nordpol aufbricht, die weiteſtgehende Unterſtützung 
angedeihen zu laſſen. 

Petersburg, 6. Auguſt. (P. T.⸗A.) Der Stab 
der Grenzwache dementiert die Blättermeldungen, denen 
zufolge während der Feuersbrunſt auf Petrowfki Oſtrow 
die Kaſernen eingeäſchert wurden und ein Wachtpoſten 
in den Flammen den Tod fand. In Wirklichkeit ſind 
gur einige alte Baracken niedergebrannt und die bei⸗ 
den Gemeinen, die als Wächter Dienſt hatten, haben 
ſich dem Kommando wieder angeſchloſſen. 

Tula, 6. Auguſt. (P. T.⸗A.) Die Liſten der 

wahlberechtigten Perſonen für die Reſchödumawahlen 
find fertiggeſtellt. Im ganzen befinden ſich im Gou⸗ 

vernement 16,741 wahlberechtigte Perſonen, darunter 
in den Staͤdten 13,053 und im Kreiſe 8688. An 


g ſtimmtes zu erwarten, 


kaniſchen Kanonenbootes 
Marine⸗Infanterie dort gelandet 
disloziert worden. 


und 


den Staatswerften zu. 


heute beſchloſſen, den Staatswerften den Bau der nenen 
Panzerkreuzer zu übertragen. Der franzöſiſch⸗ruſſiſchen 
Schiffsbau⸗Geſellſchaft iſt daher die nachgeſuchte Er⸗ 
laabnis, die Inſel Galerny pachten zu dürfen, verwei⸗ 
gert worden. Die franzöſiſch⸗ruſſiſche Schiffsbau⸗Ge⸗ 
ſellſchaft war der feſten Zuferſicht geweſen, bei dem 
Ban der neuen ruſſiſchen Schiffe beteiligt zu werden 
und hatte deswegen um erwähnte Erlaubnis nachgeſucht, 
weil ſie die von ihr erhofften Aufträge dort auszuführen 
gedachte. 


Zum Fernflug Berlin — Petersburg. 


P. Gatſchina, 6. Auguſt. Der Aviatiker Abra ⸗ 
mowitſch ift hier um 5 Uhr 40 Min. auf dem Mir 
litärärodrom gelandet. 


Avlatlker Abramowitſch in Petersburg ein: 
getroffen. 


6 Uhr abends, ſtieg der Apiakiker Ahramowitſch auf 
dem Gatſchiner Aerodrom auf und ſchlug die Richtung 
nach Petersburg ein. Kurz var dem Meeresſtrande 
blieb plötzlich der Motor ſtehen und Abramowitſch ſah 
ſich gezwungen, unwelt vom Meere zu landen. Nach 
Ausbeſſerung des Motors ſtieg Abramowitſch um 7 
Uhr abends abermals auf und landete aus einer Höhe 
von 300 Meter im Gleitfluge auf dem Kommandanten⸗ 
Aerodrom. Der Aviatiker wurde von Vertretern des 
Allruſſiſchen Aeroklubs und den Offizieren der Luft⸗ 
ſchifferſchule begrüßt. neber dem Aerodrom führte der 
Aviatifer einen Fignrenflug aus. Den Flug nach 
Moskau beabsichtigt Abramowitſch nächſte Woche zu un⸗ 
ternehmen. 


Ende der Lobnbewegung . 

Lelpzig, 5, Auguſt. Die Lohnbewegung in den 
ſüchſiſch⸗thüringiſchen Färbereien iſt beendet, da ſämt⸗ 
liche Arbeiter dete früh die Arbeit wieder aufgenommen 
haben. Die Einführung der ösſtündigen Arbeitswoche 
erfolgt am 30. Septenber. Ueber den Umfang einer 
Lohuerhöhung iſt vor dem 1. September nichts be⸗ 
da die Verhandlungen lüngere 
Zeit In Anfpeuch nehmen, 

Der Fall Koſtewitſch. 

Leipzig, 6. Auguſt. Gegenüber den verſchieden 
lautenden Meldungen der Blätter in der Angelegenheit 
Koſtewitſch wird von berufener Seite erklärt, daß in 
dieſer Angelegenheit irgendwelche Auskunft nicht erteilt 
wird. Die Meldungen der Blätter rühren ſömtlich von 
privater, intereſſierter Seite her. 


Ankunft des deutſchen Kronprinzen 
1 in Hopfreden. 

Innsbruck, 6. Auguſt. Der deutſche Kronprinz 
ift geſtern zu drelwöchigem Jagdaufenthalt mit Gefolge 
in Hopfreden eingetroffen. Der Kronprinz war geſtern 
früh aus Berlin in München eingetroffen und reiſte 
nach kurzem Aufenthalt nach Gofjenhofen zum Beſuche 
der Herzogin Witwe Karl Theodor weiter. Von dort 
ſetzte er die Reiſe im Automobil nach Hopfreden fort. 


Opfer der Berge. 

Innsbruck, 5. Auguſt. Von der Pafjeier Spitze 
iſt der Student Wilhelm Goertſch aus Chemnitz ab⸗ 
geſtürzt und tot liegen geblieben. 

Sitzung des Reichsrats. 

Wien, 6. Auguſt. Nach Blättermeldungen wird 
der öſterreichiſche Reichseat am 20. Oktober wieder zu 
einer Sitzung zuſammentreten. 


Kommiſſion für Telephonhygiene. 
Rom, 8. Auguft. (Preß⸗Tel.) Die italieniſche 
Regierung hat eine eigene ſtaatliche Kommiſſton für 
Teſephonhyglene gebildet, der die Regelung des Tele⸗ 
phonweſens für Perſonal und Publikum übertragen wird. 
Verwaltung von Bosnien und Herzegowina. 
Budapeſt, 5. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die Blätter 
melden. daß den Delegationen im Herbſte ein Antrag 


im Veſtande von 100 Mann 
in Managua 


Der Bau der neuen ruſſiſchen Schiffe fällt 


Petersburg, 3. Auguſt. Die Regierung hat 


Petersburg, 6. Auguſt. (P. T.⸗A.) Heute, um N 


Juländiſche Nachrichten. 


Baͤuerliche Bewaffnung bei der nächſten 
Me volution. 


Orenſe, 6. April. (Preß⸗Tel.) Einer der Führer der 
monarchiſtiſchen Aufſtandsbewegung, der nach Frankreich 
abreiſte, erklärte einem ſpaniſchen Journaliſten. Das 
Landvolk von Portugal wiſſe nicht mit Schießwaffen 
umzugehen. Der nächſte Aufſtand werde daher mit 
bäuerlichen Waffen, mit Gabeln, Senſen und ſo weiter 
geführt werden. 


Ausſchreitungen. 


Oporto, 6. Auauſt. (Preß⸗Tel.) In der Stadt 
und in den Vororten kam es zu Ausſchreitungen feitend 
der Obſte und Gemilſehändler, well die Gebühr” für die 
Gewerbeſcheine erhöht wurde. Unter Führung elner 
Händlerin wurden die ſtädtiſchen Gebäude mit Früchten 
und Steinen beworfen. Die Menge wurde von der 
Dolizei angegriffen und geriet mit ihr ins Handgemeuge. 
Es ſind etwa achtzig Verhaftungen vorgenommen wor⸗ 
den. Die Hausfrauen empfinden den Streit der 
Händler ünferft ſchwer, da faſt alle Zufuhren von 
außerhalb fehlen, 


Wiederaufnahme des Betriebes auf der 


Teansandenbabn. 
Santiago, 8. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der Vers 
kehr auf der Trangandenbahn, der urch ſtarke Schnee⸗ 


fälle mehrere Wochen hindurch unterbrochen war, iſt 
wiederhergeſtellt. Dem erſten Jug hatte ſich jedoch nut 
ein einziger Paſſagſer anvertraut. 


St. Petersburg. 


— Die Schul jugend darf lch nit 
an den Blumenfeſten beteiligen 
In dankenswerter Weſſe macht der Kurator deb Peler“⸗ 
burger Lehrbezirks Graf Muſſiu⸗Puſchkein die Chefs 
der mittleten und niederen Schulen darauf aufmerkſam, 
daß es in letzter Zeit wiederholt vorgekommen iſt, daß 
ſich Schüler und Schülerinnen der mittleren und nie⸗ 
deren Schulen ſogar während der Unterrichtezeit an 
dem Verkauf von Blumen und Jetons zu wohlkätigem 
Zweck auf der Straße beteiligt haben und durch Ihr una 
uläſſiges Betragen aufgefallen ſind. Unter dieſen 

chülern und Schülerinnen, heißt es welter in dem 
Rundſchreiben, befanden ſich ſolche im Alter von 10 
bis 12 Jahren, die den ganzen Tag über, vom Mor 
pen bis zum ſpäten Abend, häufig ſogar bei Regen⸗ 
wetter, auf den Straßen mit Büchſen zum Einſam⸗ 
meln von Speuden auf und ab gingen und ſich dabei 
Erkältungen ausſetzten. Dieſes für angeln haltend, 
verſügt der Kurator, der Schuljugend in keinem Fall 
die Beteiligung an derartigen Veranſtaltungen zu ge⸗ 
ftatten, gleichviel welchem wohltätigen Zweck fie auch 
dienen mögen. — Kinder gehören eben nicht auf die 
Straße! 

— Abreiſe des geutnaafs Sſedow. 
Der Chef der von der Now. Wr. entrierten Nordpol⸗ 
expeditſon Leutnaut G. J. Sſedow reifte am 20. Juli 
nach Archangel ab, nachdem er kurz vorher eine un⸗ 
ter dem Vorſitz M. A. Sſuworins tagende Sitzung 
des Komſtees zur Ausrüſtung der Expedition mitge⸗ 
macht hatte. Die Expedition erfreut ſich mancherlei 
Vergünſtigungen. So hat das Verkehrsmiulſterſum für 
die Segenftände der Ausrüſtung der Expedition bis 
Archangel ganz bedeutende Tarifermäßigungen gewährt. 
Die Hydrographiſche Abteilung des Marinemunlſterlums 
wiederum hat Sſedow unter Beibehaltung der Gage 
einen vorläufig unbegrenzten Urlaub gewährt. Von 
dem Marjneminiſterſum ſind endlich Sſedow koſtenlos 
Beamle für drahtloſe Telegraphie zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt worden. Um Herrn Sſedow das Geleit zu geben, 
berfammelten ſich am 20, Juli auf dem Nikolaibahn⸗ 
hof die Teilnehmer der Expedition: der Geologe Paw⸗ 
low, der Geograph Wieſe, ferner mehrere Mitglieder 
des Komitees und die Dienſtkollegen des Herrn Sſe⸗ 
dow von der Hydrographiſchen Hauptverwaltung. Herr 
Sſedow begibt ſich voller Zuverſicht auf die Reiſe. 
Nach feinen Worten beſteht die Expedſtion durchweg 
aus Mitgliedern, welche über uotweudige wiſſenſchaftliche 
Vorbildung und Erfahrung verfügen ſowie von Begei⸗ 
ſterung für die ſchwierſge Aufgabe erfüllt find, Ich bin 
von dem heißen Be erfüllt, ſagte Leutnant Sſe⸗ 
dow, zu beweiſen, daß auch der Ruſſe mit dem Aus⸗ 
länder hinſichtlich der Erreichung des verführeriſchen 
Zieles, die ruſſiſche Flagge auf den Nordpol zu pflan⸗ 
zen, rivaliſieren kann. Mit Herrn Sſedow hat ſich 


Insgeſamt 3,557,800 To. 3,499,710 To. 

Die Reſultate des abgelaufenen Semeſterg bleiben 
demnach hinter denen des entſprechenden vorführſgen 
insgeſamt um 141,910 Ta, zurück. Bei dem Prodik⸗ 
tionsrückgang von ruſſiſchem Rohöl handelt es ſich, wle 
bekannt, um eine Erſcheinung, die ſich auch in anderen 
Pettoleumge bieten, insbeſondere in Galizien beobachten 
läßt, Ihr iſt zu einem großen Teil die Steigerung 
der Petroleumpreiſe zuzuſchreſben, die noch überall 
außer in Amerika anhält. 


Börsenberichte 
dor „Neuen Lodzer Zeitung.“ 


St. Potersburz, den 6, August. 
Tendenz: Russische Goldaktien behauptet, Prär 
mienſose stetig. 
Wechselkurs 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pl. St. 


gestern beute 


Cheok „ London 
Wechselkurs „ Berlin. 
Oheok „Hertin, 


Wechselkurs „ Paris, 
Check Paris, 


5 rare 


lauch feine Frau nach Archaugel begeben. Die übrigen 


Fonds, 
44 Biantsrenlor . > , ; on 92% 

5% nnere Stantsanl 1905 J. Em. 10% 105° « 
- « 009 ll. Em. | 193% lad. 
5%, m „ids 10 J054 
4½½% Russ. 190 40% Ja 
5% 5 7 1900 10% 104, 
4¼½% Russ. Staatsanl. 190% . . . 100 7, 10. 
4% % Pfandbr. d. Adele-Arrarbank 59 ö Sor 
5% Pfandhr. der Adels-Agrarbank 100¼ 100! 
3% Zertinkate d. Bauernagrarbank 100 100 

Ya a...“ * 

5 mienanleihe J. 1804 405, 467) 
aaa „ . 1888 30%, 86% 
5% — „ III. 9¹ 912 
ar Pfandbr. der Nr 0 857 8, 
3% „kons t. opl. Austausch g. 4½ 

Plandbr russ. getens Hod. Kr.d 88 8805, 

Aktien der Kommerz-Bankeh. . 100 
Anow-Dansche Bank.. 80% 
Wolga-Kamaer Bank. . - „ 945 son 
Russ, Bank tür ausw, Handel „ | #12 4 
Russlsch-Ohinesische Bank ER ee | 
St. Petersb. Internationale Bank 54 545 

” “ Diskonto- u. Kreditb. 532 536 

55 Handelsban] 270 282 
Rigser Kommerabank « 22 —.— 
Unlon-Bank ae e e e 252 

tien der Naphta-Industrio- 
5 Gesellenhaften, 7 101 

Bakuer Naphta-Gesellsohaft- 
Kaspi-Gesellschaft. RR | 1915 | 1080 
Mantaschew. p en « 525 527 
Gebr. Nobel (Pays) 14750 15000 
Metallurgische Industrie- Ges. 

Briansker Schlanon-Fabrik . . . | 207 200 % 
Russische Gesellschaft Hartmann. | 309 | —.— 
Kolomnasche Maschinen-Fabrik . 236 250. 
Nixopol-Marlupoter Gesellschaft „ | 308 308", 
Putllow- Werks +. * ® 196, 197 
Russlseh-Baltlacha Waggon-Fabrik 239%/,| 241 
Russ. Lokomotirenbau-Ggsellschaft 20 | —.— 
Ssormower Gesellschaft für Risen- 

und Btahleindustrle . „ „ | 158 158 

Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ 317 908. 
Gesellschaft „Dwigatet“ .. 119 108 
Doner-Juriower Gesellschafts « » | 940 | 347 
Malvew Work - 0.00. | 976 | 
Lena-Goldaktienn. » «+ | 855 870 

Ausländische Börsen. 
Berlin, den 6, August, 

Auszahlungen aut St. Petersburg. 210 020% 
Wechselkurs auf 8 Tage —.— 
% Russische Anlelhe 1000 100 60% 
2% Staatsxente 100 Rubel. —.— 
Russische Kreditbiſletts.. 21940 
Prixaldiskont. far} Bu 

Tendenz! schwach. 

Paris 

Aussahl, a. Petersb. Minimälprais. 

2 Pr „ Maximalpreis. 

4% Staatsrente 18944... 
4½ Russische Anleibe. 1000 . 

5% Zertifikate der Rentel 190 
Privatdiskont “u. 

Tendenz: stetig. 

London. 

9% Russische Anleihe 1900 . +» 105400 
4½ Neue Russische Aninlhe 1009. 90% 

Tendenz; ruhig, stetig. 

Amsterdam. 

6%, Russische Anleihe 1006 . . - 2 

4% Neue Russische Anleihe 1909. 96.00 
Wien. 
3% Russische Anlethe 1000. » I 1104.55 


Nene Lodzer Zeitung. 


Montag Nachmitag durch den Tod 
— Oper Bert jene ehrt unserer 
Ebre ſeinem Andenken! 


Nachruf. 


Hierdurch unſeren Mitgliedern die traurige Nachricht, daß unſer Ianglähriges, altbewährtes Berwaltungsrats⸗Mitglied, Herr 


JOSEF IIS 


ehr 5 Jahre bindurch als Verwaltungsrats⸗Mitglied an, um deren Entwicklung er ſich große Verdienſte erworben. 


Verwaltungsrat der Lodzer freiwilligen Feuerwehr. 
Die Mitglieder unſerer Wehr verſammeln ſich Donnerstag, den 8. August, um 9 Uhr morgens im 3. Zuge. 


berzlichſten 


9903, 


Dankſagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen Gatten und Vaters 


Wilhelm Jahann 


Jagen wir . Freunden und Verwandten, insbeſondere aber Herrn Paſtor Gerhardt für feine troſtreichen Worte im Trauerhauſe und am Grabe ſowie den Herren Ehrenträgern unſeren 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Oeſterr.⸗Ungar. Hilfsverein in Lodz. 


Am 4. Auguſt verſchieb⸗plötzlich unſer langjähriges Mitglied, Herr 


Molf Franz Weber 


deſſen Andenken wir ſtets in Ehren halten werden. 
Der Vorſtand. 
Die Beerdigung fand bereits Dienstag, den 6. d. M. ſtatt. 


9206 


beim ain a Mittwoch den 7. Anguft, abends 6 he findet im Reftonant Schützen⸗ 


Enten 8 ern hie ei 


mit nachfolgendem Euten⸗Abendbrob ſtatt. Wozu ergebenſt einladet 


U Saat, u 


9847 


Sie find 


in guten Bünden 


wenn Sie Ihren Bedarf in 
Juwelen, Gold⸗Waren und Uhren 


nur bel NR. TOT C 
Petrikauer Straße Nr. 128 decken. 


Faul Kegel | 


Holzbearbeitungs⸗Maſchinen Fabrik 
Senatorskaſtr. 4-6. Tramwah Nr. 4. 
Telephon Nr. 14-12, 

Lieferung kompleter Maſchinen⸗Anlagen für 
Süge⸗ und Hobelwerke, Bau- und Möbeltiſchlereien 
Faß, Stuhl- und Wagen⸗Fabriken ete. etc. etc 

Spezialitüt: Kombinierte 
Tiſchlereimaſchinen für mittlere 
und kleine Betriebe. 

Ständiges Lager in gang⸗ 
baren Maſchinen u. Werkzeuge. 


Reflektanten werden auf 

* Wunſch Maſchinen im Betriebe 

vorgeführt. 

Gute fachkundige Monteure. 
Prompte Lieferung. 


8629 


J. M. Du 


vielen Jahren 


Schiller 


Schreibma Ichinen bureau 


Petrikauer⸗Straße Nr. 64. 


‚beitens reno, 
runden dende franzbiſſche und enaliſche, 
ng Briefe und Auffäze werden Funtiſs und reell 


für Maſchin zuſchrift werden. 
rierung aufgenommen. Diskretion zugeſiche 


bowski, 


Te a Bolniihe 


jriften, eber 


Di ong⸗ 
at mäßtge 9: NN 


mit Condenſation billig 
Bkotnaſtraße Nr. 12. 


25 PH. Dampimaschine 


zu verkaufen. 5 


erledigt folgende 


e) Bewerkſtelligt den Kauf 
eue, N 
land aus;) Nimmt Geldein 
der Geſellſchaft und vo 
4 —61 9) 
Amortifation, 
von 10 Uhr früh bis 3 Uhr 


Geſellſchaft Gegenſeiligen | 


Credits in Baluty 
bei Lodz, Zgierska⸗Straße Nr. 64, 


ſtatutenmäßige 

) Diskontiert für Mitglieder der Geſellſchaft 
san Due d) Exteilt den Mitgliedern der Geſell⸗ 

Darlehen gegen ſtaatliche Prozentpapiere als Pfand 


papieren; c) Inkaſſiert Wechſel, ausgel ooſte 
Stellt Checks auf Rußland un! 


m fremden Perſonen auf und zahlt 
Aſſekuriert 5% ruſſiſche Prämienanleihen gegen 
Das Bureau iſt geöffnet an 0 


4 


Bankoperationen 


Verkauf von Staats- 
japiere und 

das Aus⸗ 
lagen ſeitens der Mitglieder 


und 


nachmittag. 


Il 


VERTILGT. HÜMRERAUGEN 


12 RG WIRD deaf. 


RADIKAL. 


A.REINHERZ 


ÜBERALL. 


dere 20 6 9357 


Lodzer Freiwillige 
Feuerwehr! 


7 Uhr abends 9878 


Signal⸗ 
Uebung 
erſten 4 Züge, im Reguiſi⸗ 


tenhauſe des 3. Zuges. 
Das Kommando 


Mittwoch, den 7. Auguſt Hau 


ſämtlicher Signaliſten der 


Dr. L. Klatschkin, 


Kenftentiusr-Strafe Kr. 11. 
Supbin- Haut., Geſchlechts . 
x. Hernsrganfrantjeiten. 
Zprehtund. 9-1 u. 6-8 abends, 
amen bei. mmer 

3 56 Bon 5-6 nachm. 


"Dr. T. Prybulski 


vom Auslande zurück 
Han Nee 2. Eneiielarst für 

„Haar, nenen. franfh,, 928 
meiik und Benner chene, (Ber 


Ehrich Hale (iniravekäfe 606 — 


ohne Berufsſtörung), 
Behandl. mit Elektrisitt (Elektro- 
‚Inje und rations-Maflage), 
er en von 81 1115 2 
für Damen ven 5-6. 


Ein junges intelligentes 
Fräulein 
das die Blumen Binderei 
erlernen will, kann ſich 


veränderungshalber zu 
kaufen. a Chojny, 
kokaſtr. Nr. 5, 


| Petrikauerſtr. 122. 


melden im Blumengeſchäft 
9804 


Theater- 


rail Variete 


Ecke Gogielnlana und Peirikauor 


en: 1.—15. Auguft; 

Neues Programm 

BROTHERS VORLEY 

Romiich-ercentrifrher 

Somnaftit-ütt. 

‚MILE MARINETTE 
Zirtnofin auf verschiedenen 

Inſtrumenten. 

LEYTON AND PARTHER 
Menſchen ohne Knochen. 
„MALE. PEPI KONRADI 

Die feurigfte ungar. Ezardas. 
Tänzerin. 

MEFISTO. ET SATANELLA 

PVallett-Bantomime, 

LES A ALERANDROFF 
Große Porengrapßiſche Scene, 
a) Valse en avant: b) Tanz 

Sätors und der Aumpben. 
LOTTE. LEHMAN 
mit neuem Repertoit. 
Mu LAFAYETTO 
Volniſcher Humgeist, 
Reolong. auf allgem. Beklang. 
Feb per Dperekteurepue I! 
Für das „Urania“ bearbeitet: 
„En und seine Schwester“ er 
„Dis geschletiene Frau des Aalen 
Bauoen als kenscha Sesanne“, 
Spersttenſcher it einem Nar⸗ 
und 1 und einem Mak 
von Alired Fiche. Ruſik 
don besfchtedenen Meiftern. 


ORANTA-BIO 
Serie neuer Bilder. 


Im Garten. Nur kurze Zeit 
as wirkl. airikanische 
Dorf dos Stammessomali 


an Führ. d. Fürſtin baum. 
ache der e bas natür- 
e der üfrikaner deren 
teligidfe Citten, he⸗Jeremo⸗ 
niet. Zänge ber Peuetanbeter 
uz v. a. Außerdem verfertigen 
die afritanticen Handwerker 
verichtedene Gegenstände die 
daſelbſe zu baben sind. 
ans. Ronsert eineg 
jamen-Blad-Orcefters (12 
Berjonen) unter Leitung bes 
Derrn Britting. 


Entree in den Garten 15 Kop. 


OpnapuxpBunprenbmb 
peer 
noreparb oon nacnoprs 
BEINASBMÄ BOATOMP TMUHBI 
Pan roms. Hamenmit 6aaro- 


BONUTS TAKOBON OTNATE no- 
aaule. 9858 


norepsus 
MI BORTONL ü 
JIonwepes, Aonsnze karo 
Yana. Hamenmig Gnarono- 
anrz. OTNATE TAKOBOR no- 
auıle. 9899 


Betifedern 


Daunen (Puch), neue und alte 
werben bestens gereinigt, ſowie 
hach Rranfdeiten desſn ert mit 
der neueſten S. „ 187 


Lictetzelt . ty Stunden. 
Sochachtungsvoll K. Lamprecht 
Wilieitrahe 23imeigenen Haufe 


Peäuronpup Mogp N 


con nacnoprx, = 


982 unter „O. S. 201“ an die 


| 


S 
ahne 


behandelt und plombiert nach 
allen bewährten MMetboben; 
gekügt auf Langjährige, Gr. 
engen werden anch fünfte 
155 mans und S 
im @olb, Haufſchur n e. 
220 Berhäßrtefte anaeierkit, 
Für en Bemitette pur ber 
eutend ermäßinten 
Breisen., Zähne werben 
ſchmerztos gezogen. 


R. SAURER, alnarzt 
Petrikauerſtraße 6. 


Wer heiraten will 


ale fofort vaſſeude Vorſchl. 
inine bun ROTE en mit Verm. 

eine balbe On in Vormerf. 
ivennaucohne Bere wol: 
ich melden. or By 7 


Reteuxm. erbeten. 


25 Aue 


warne vor Unkan! nder wird 
gebeten dieſelhen dei W. Kolandg 
Mostolifi abzugeben. 9852 


Dampfmaſchinen 3 
gebraucht, im guten Bir 
ftande, von 5 bis 60 (8 

foıwie ein Dampffeffel von 
300 J⸗Meter % Auch hat 
abzugeben t. Swietlik, 
Sredniaſtr. 21. Tel. 717 


Ein wenig gebrauchtes 


2 fi 
Pianino 
it Platzmangelhalber Billig 


N Zu erfahren 
lſchftr. 3, b. Portier. 


Partie 


rohweiße Mohagirabfälle 
iſt abzugeben Milſchſtr. 
Nr. 3. 9892 


Ein großer geſchnitzter st 


Kredenz, 29 
12 Stühle, Tiſch Ottomane, 
Sahm n Salongarmitu, 
Trumeau, 2 Bettſtellen mit 
Matratzen, nn 1 10 
serichenmte, Waſchtiſch, Bi 
bliothek, Delgemälde, nähe) 
aelbiur, Grammophon m. 

Tiſchchen, Napbtalampen, 


Säulen, Stagere u. große 
Ubr abreifehalber billig zu 


Wid 


zewskaſtr. 
t. Front. 


verkaufen. 
r. 104. W. 9, 


Tüchtiger 


aha 


für Bilder und Tanetenlei⸗ 
ſten ſofort geſucht. Offerten 


Expedition dieſes Blattes 
erbeten. 9894 K 


5 ar 


Ein tüchtiger 


Elektro-Monteur 
Gehilfe 


en A e F ee h 
4.6. Horse, Met. Gesell. An 
ſofort melden. 


Lohnapyretur ſucht 
junnen Mauu, 
in Comptoirarbeiten unt 
er perfect. per ſo⸗ 


15 


ert. in 3. Landes 
1 1 3 Wulezan⸗ 
staftı Nr. 208: 


Badia 


iſt krankheitsbalber leert 
au verfan en, Widzewen 9055 
4 Nr. 

gar eine et 


wird eine tüchtige 9029 


Je Käuferin 


u erfragen b. 
iche Naser 


Mädchen 


n den ſofort, das etwas 
be en 0 Air LA 

bepoar, Zu erfragen 
Skruſch Mikalalewsfafg , + 
Nr. 30. 


„Sin mt ehe een 
crack au'perkaufen. Nee. 


Compagnon 


Hi Führune, des Geſchchtes 
5 a En 
teled Blat 


| Wohnungs - Angebote: | 
| 


Sn gr 
b . Zimmer 
mit elekteifet Beleuchtung 


in jeder Preislage zu ver 
mieten, Zielonaſtraße 1% 


Möblierte Zimmer 
mit elektriſcher Beleuchtui 
und ſeparatem Eingang 
ver foſort zu vermieten. 
kolajewska Nr. 67, 6121 


In Helenoxek 
An zwei Zimmer und Küche 


ſowie ein einzelnes Ammer 
in der erſten Etage zu ver⸗ 
mieten. Auf Wünſch auch 
möbliert. Näheres Zielona⸗ 
Straße Nr. 9, h. Margulies 
v. 10 bis 12 "Uhr mittags. 


Wohnungs - besuch | 


Wohnung 


ilch. Benebiften. u. Namroftt., 
beftch end aus 3 bis 4 Jen Een 
275 1 b 5 5 5 
lden ner chert artet St 

A e 
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